
Hommage an unseren Papa              
 

Hallo Ihr lieben,  

vielen Dank für Eure so herzlichen Anteilnahmen aus nah und fern 

und das Ihr gekommen seid, um unseren Papa die letzte Ehre zu 

erweisen. 

 

Primus wurde am 18.06.1931 als Sohn von Anna und Philipp 

Wesenscheg in Klagenfurt geboren und ist in Altendorf, Gemeinde 

Sittersdorf aufgewachsen. 

Er hatte zwei Geschwister, Fritz ist bereits verstorben und Anna lebt 

in Oberösterreich. 

 

Zu den Charaktereigenschaften von Primus, mit seiner besonderen 

und einzigartigen Aura gehörten, um nur einige zu nennen: 

 Bescheidenheit und Empathie 

 Sozial und verantwortungsbewusst 

 Ehrlich und gewissenhaft 

 Hilfsbereit und geduldig 

 Seine fröhliche und immer positiv gesinnte Art  

 Frauenversteher 

 

 



Sehr wichtig war unserem Papa: 

 Der Zusammenhalt in der Familie stand für Ihn an oberster       

Stelle 

 Beten, Glaube und Besuch der Kirche 

 Stets unter Menschen zu sein 

Seine Hobbys waren: Wandern, Rad- und Schifahren, Grillen und 

ein gutes Glas Wein 

 

Primus erlernte, wie sein Papa den Beruf des Schneidermeisters.  

 

Dann lernte er Maria Warch, seine zukünftige Frau kennen 

 

 
 

Mutti hatte sich entschlossen, in den 1950er Jahren, die Arbeitsstelle 

in der Schweiz anzunehmen.  

Für Papa war klar, er muß in der Schweiz, mit welchen Trick’s auch 

immer einen Job finden, jedoch gab es zu diesem Zeitpunkt keine 

offene Stelle für einen Schneider.  



Mutti hatte ihm dann geschrieben, daß ein Bäcker gesucht wird. 

Primus packte die Gelegenheit beim Schopf, sich als Bäcker zu 

bewerben, um die Stelle zu bekommen.  

Als Primus Vorort dann dem Inhaber der Bäckerei ehrlich mitgeteilt 

hatte das er Schneider ist, war der Firmeninhaber nicht gerade 

erfreut, sondern eher wütend. 

Primus hat die Stelle dann trotzdem bekommen, man war mit ihm  

auch sehr zufrieden, da er nicht nur in der Bäckerei mitgeholfen hat, 

sondern auch mit Tätigkeiten aufgrund seiner Ausbildung als 

Schneider zur Seite stand. 

Aber das schönste ist, er war mit Mutti zusammen. 

 

Im Jahr 1956 hatte Primus seinen eigenen Betrieb in Bad Eisen-

kappel eröffnet. 

Die Schneiderei von Primus und seinem Team, welcher von den Bad 

Eisenkapplern, der Feuerwehr, der Trachtenkappelle und vielen auch 

aus Nah und Fern gerne Aufträge erteilt wurden, hat sich zu einem 

Treffpunkt entwickelt, der seinesgleichen sucht. 

Für alle, auch für jene die nur mal einen Besuch in der Schneiderei 

abstatten wollten, war das ein sehr beliebter und immer herzlich 

willkommener Treffpunkt, um zu plauschen, gemütlich ein Glas Wein 

oder ein Stamperl mit „open end“ zu genießen 

 

 

 

 

 



Die Eheschließung mit Mutti geborene Warch, erfolgte am 

21.09.1957  

 

 
 

Aus dieser gemeinsamen Ehe, erblickten die Kinder Peter, Christian 

und Johannes zwischen den Jahren 1960 und 1963 das Licht der 

Welt. 

Liebevoll aufgenommen wurde auch unser Cousin Konrad, der leider 

viel zu früh verstorben ist 

 

 
 



Wir durften mit den Eltern, viele schöne Jahre gemeinsam 

verbringen, was man heute in Familien nicht mehr so oft vorfindet. 

Wir sind unendlich dankbar dafür und werden das immer in 

Erinnerung behalten. 

 

Mutti ist am 27.08.2011 in Klagenfurt verstorben und brach für 

Primus eine Welt zusammen, da sie immer alles gemeinsam 

unternommen hatten und sehr eng verbunden waren. 

 
 

Wir alle halfen ihm dabei, diese schwere Zeit gemeinsam zu 

meistern, was auch sehr gut gelungen ist, auch wenn ein Verlust 

immer sehr schmerzhaft ist. 

 

Primus war ein fröhlicher Mensch. Er war immer guter Laune, hatte 

ein herzliches Lächeln und immer einen Schmäh parat. 

So hatte er vor nicht allzu langer Zeit, die Frage eines Bad 

Eisenkappler’s, als einer von uns mit ihm von der Tankstelle wegging: 

„Prime“ wohin gehst jetzt: mit „Ich gehe jetzt in mei Vollpension“, 

gemeint war das Pflegeheim, beantwortet. 

 

 

 

 

 



Dieses Lächeln ist genau das, was von ihm in unseren Herzen bleibt. 

Seine liebenswerte Art und umsichtig zu sein. 

 

 
 

 

Zu beten, die Kirche zu besuchen war für Ihn auch sehr wichtig, dass 

gab ihm immer sehr viel Kraft. 

 

 
 



Das „Kreuzzeichen“ mit dem Weihwasser und das Wort „Gott 

beschütze dich“ wurde von ihm immer zelebriert, wenn man sich 

verabschiedet hat, das war auch für uns sehr wertvoll. 

 

 

Dazu gibt es eine sehr schöne Erinnerung aus dem Jahr 2023: 

 

 
 

Als einer von uns ihn zum Ausflug an den Wörthersee abgeholt hatte, 

sah er am Steg in Reifnitz, bevor es auf das Schiff ging eine Mutter 

mit Ihrem Baby und der Großmutter:  

Er ging auf die drei zu, grüßte sie alle und war von dem Baby 

entzückt.  

 

Besonders überrascht war diese Familie, als Primus beim 

Verabschieden bei dem Baby das Kreuzzeichen mit den Worten „Gott 

beschütze Dich“ gemacht hatte. 

Die Großmutter und Mutter fanden das so schön und selten, daß Sie 

gleich ein gemeinsames Foto aufgenommen hatten. 

Dies zeigt, daß es noch Leute gibt, die das so wertschätzen. 

 



Das für Primus „stets unter Menschen zu sein“ sehr wichtig war ist 

vielen bekannt. 

Er hatte auch Menschen die er nicht kannte bei seinen Spazier-

gängen immer gegrüßt und angesprochen, dadurch konnten un-

endlich viele neue Freundschaften geschlossen werden. 

 

Wir glauben nicht, dass er gewollt hätte, dass wir um ihn trauern. 

Lieber sollten wir sein Leben feiern, genauso, wie er es tat.  

 

Wir sollten ihm ein Lächeln mit auf den Weg geben sowie positive 

Gedanken, denn er ist nicht von uns gegangen, sondern nur voraus. 

 

Wir danken dir, lieber Papa dass du unser Leben um ein Stück reicher 

gemacht hast. 

 

Ein herzliches Dankeschön für die Betreuung an die Mitarbeiter:innen 

des Caritas Pflegheimes in Bad Eisenkappel und jenen des Kranken-

hauses der Barmherzigen Brüder in St. Veit an der Glan, sowie Allen 

die Ihn auch immer wieder besucht, abgeholt und kulinarisch ver-

wöhnt haben. 

Johannes, Christian und Peter 


